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Beilage zu Nr . 48 der Karlsruher Zeitung
Freitag , 28 . Februar L88S .

Deutschland .
München , 22 . Febr. Die Abgeordnetenkammer ist

noch fortwährend mit dem Schulgesetz beschäftigt . Heute
beschäftigte sie sich mit den inncrn Verhältnissen des Lehrer¬
standes u . dgl . Wir entnehmen einem Bericht des „ Schw .
M " über die Verhandlungen Folgendes :

Bei Art . 68 beantragte Kraußold (Protestant. Pfarrer , Fort¬
schrittspartei) , daß weder durch Kirchen- noch sonstige Dienste des Leh¬
rers dessen Funktion in der Schule gestört werden dürfe , und obwohl
der kathol . Pfarrer Reger dieser Modifikation sich widersetzte , weil
gewisse Gottesdienste , denen der Lehrer in seiner . Eigenschaft als Meß¬
ner, Organist re. assistircn müsse , nicht Lus andere Stunden sich ver¬
legen ließen, nahm die Kammer sic dennoch an . Unter den Diszipli¬
narstrafen, die über Lehrer sollen verhängt werden können, waren ans¬
geführt : die zeitweilige Beigebuug eines Schulgehilfen auf Kosten des
Lehrers und die Versetzung des Lehrers auf einen andern Schuldienst.
Die Kammer genehmigte zwar die erstere Strasart nach erhaltener
Zusicherung durch das Ministerium , daß man bei Auswahl der assi-
stirenden Schulgehilfen mit Umsicht verfahren werde , aber sie strich die
letztere in der Erwägung , daß die Versetzung eines übel qualifizirten
Lehrers aus eine andere Stelle eine Strafe wäre mehr für die Ge- >
meinde , wohin man den Schuldigen schicke, als für diesen selbst. '

Art . 70 zählt die Fälle auf, in welchen ein Lehrer ohne Ruhegehalt
soll entlassen werden können , und es war u . A . benannt , wenn er
groben Mißbrauch deS ZüchtigungsrechtS verübt und dadurch körperliche
Verletzung veranlaßt habe , ferner : wenn er durch eine unsittliche
Aeußcrung oder Handlung öffentlich oder vor den Kindern Aergerniß
gegeben habe . Dm Abstrich der ersteren Bedingung verlangte Ru -
land : nur zu oft würden Verletzungen nachträglich beigebracht, um
an dem Lehrer Bosheit und Rache zu üben, der dann in Untersuchung
käme, und der doch auch ein Mensch sei , welchem manchmal die Ge¬
duld reiße, wogegen Völk entgegnete , daß man die Entscheidung den
Behörden überlassen könne , denn nicht auf den Erfolg , sondern auf die
Act der Züchtigung komme cs an ; man könne grausam züchtigen, ohne
zu verletzen , und es könne eine Verletzung geben ohne Mißbrauchs ja
ohne Vvllgebrauch des Züchtigungsrechls. Die Kammer ließ diese Be¬
stimmung auch bestehen. Dagegen änderte sie die andere dahin ab, daß
der Lehrer nur wegen unsittlicher Aeußerungen oder Handlungen , die
er vor den Kindern verübt, mit so schwerer Strafe belegt werden könne ,
da nur seine Schulwirksamkeil hier in Frage komme, und da der Be¬
griff einer . unsittlichen Aeußcrung"

, etwa im Wirthshaus gethan ,
doch ein gar zu elastischer sei»

So kam man, 30 Artikel erledigend , bis zum Kapitel „ Von der
Aussicht über die Vclksschulen" , bei welchem angeküiidijter Maßen der
Kampf um den Einfluß der Kirche noch einmal entbrennen soll .
Den Anfang machte Graf Butler (Mittelpartei) , indem er nament¬
lich für die Landschulen die Aussicht des Pfarrers , als des einzi¬
gen pädagogisch -gebildeten Mannes in der Gemeinde in Anspruch
nahm . Der Vorschlag des Ausschusses gibt aber dem Pfarrer kein
Recht , in der Ortsschulkommission zu sitzen ; er gestattet ihm blos , die
Sitzungen zu besuchen und an der Berathung Theil zu nehmen. Da
stellt nun Steinsdorf mit 23 Genossen aus der Mittelpartei den
Antrag , dem Pfarrer kraft feines Amts Sitz und Stimme , in Land¬
gemeinden sogar den Vorsitz in der Ortsschulkommission zu geben , und
er beruft sich dabei auf die Gewohnheiten und Anschauungen des
Volks, welchen die» entspreche , und auf den großen Wirkungskreis , den
da « Gesetz dieser Kommission anweise , und der in tüchtigen Händen
ruhen müsse . Ein anderer Antrag rührt von Staufsenberg her ;
man solle die Beisitzer aus der Schulgemeinde nicht durch die Ge-
mcindebcvollmächtigten, sondern direkt von den Familienvätern der
Gemeinde wählen lassen , denn wenn dies« Kommissionen ein lebens¬
fähiges Glied im Organismus des Schulwesens fein sollten, so müßten
sie in unmittelbarer Verbindung mit dem Volk stehen. Man solle da
nicht aus die Theilnahmslosigkeit an den gleichartigen Wahlen in
Württemberg verweisen; dort wähle man einfach dcßhalb nicht , weit
die dortigen Kommissionen das fünfte Rad am Wagen sind ; man solle
nach Baden blicken , wo sehr lebhaft gewählt wird , weil die Kompetenz
der Kommission, wie bei uns , eine angemessene sei . Der letzte Antrag
ist von vr . Völk gestellt und auf die Theilnahme eines Arztes an
der Kommission gerichtet : die Nützlichkeit dieser Theilnahme sei so ein¬
leuchtend und das freiwillige Anerbieten der Aerzte zu dieser Dienst¬
leistung so dankenswetlh , daß darüber gar nicht « weiter zu sagen sei.
Die Debatte über diese Modifikationen , welche nach der Anzahl der
eingeschriebene » Redner sehr ausgedehnt zu werden droht , vertagt der
Präsident bei der vorgerückten Tageszeit auf morgen.

Oesterreichifche Monarchie .
Wien , W . Fcbr. Die Gründe des bekannten Erkenntnisses

des obersten Gerichtshofes im Prozeß gegen den Linzer

Bischof sind jetzt veröffentlichtworden . Wir entnehmendem
Actenstück folgende Stellen :

Was die Kompetenz zur strafgerichtlichen Verfolgung gegen den Bi¬
schof von Linz aubelangt , so kann dieselbe vom Standpunkt der kirch¬
lichen Verfassung unck aus dem Gesichtspunkt des geistlichen Amtsbe¬
rufes des Bischofs mit Grund wohl nicht bestritten werden. Den » cS
handelt sich nicht darum , den Bischof als Lehrer des christlichen Glau¬
bens und als kirchliches Oberhaupt seines Sprengels wegen der Lehren ,
die er im Hirtenbrief in Ausübung seines Hirtcnamtcs über Gegen¬
stände des christlichen Glaubens und über Grundsätze und Dogmen
der katholischen Kirche ertheilt, vor einem weltlichen Gericht zur Ver¬
antwortung zu ziehen . Der Anlaß zur flrasgerichilichc » Amtshandlung
wird nicht darin gefunden, daß der Bischof dm Gläubigen seines Kir -
chensprengels , wenn er von seinem Standpunkt Gegensätze zwischen
den Gesetzen über Ehe und Schule und den Grundsätzen der katholi¬
schen Kirche, erkannte , dieselben objektiv dargelegt und die Gläubigen
in ihrem Gewissen verpflichtet hat , den Lehren der Kirche zu folgen,
was stets ohne Zuwiderhandeln gegen die Staatsgcsetze wird geschehen
können ; der Anlaß zum strafgerichtlichen Einschreiien und hiemit die
strafgerichtliche Kompetenz beginnen vielmehr erst dort, wo die Grenze
der Objektivität der Belehrung und des geistlichen Berufes überschrit¬
ten , ,wo das Staatsgesetz zum Anlaß der Verdächtigung und Herab¬
würdigung der gesetzgebenden Gewalt genommen , die gesetzgebenden
Faktoren verderblicher Tendenzen beschuldigt , das erlassene Siaatsgesetz
als ein Ausfluß irreligiöser Anschauungen und sittlich verwerflicher
Grundsätze dargestellt und hiedurch nicht nur die gesetzgebenden Fak¬
toren , sondern auch die Staats - und Regierungsform selbst , welche
diese Organe der Gesetzgebung bedingt , in der öffentlichen Meinung
der Vertrauenswürdigkeit beraubt und den Staatsgcsetzen die Achtung
und der Gehorsam versagt werden. Die StaalSgrundgcsetze sind nach
dem Gesetz vom 21 . Dezember 1867 mit dem Tag ihrer Kundmachung
durch das Reichs-Gesetzblatt in Wirksamkeit getreten und ihre Fest -
sctzuizgeu bedurften auch ihrer grundsätzlichen Natur nach zum Eintritt
ihrer Wirksamkeit nicht erst einer Vollzugs- oder Ausführungsverord¬
nung. Mit diesen Bestimmungen ist es aber geradezu unvereinbar ,
hinsichtlich einer von einem österreichischen katholischen Bischof etwa be¬

gangenen , nach dem österreichischen Strafgesetz strafbaren Handlung
fortan noch eine andere als die vom österreichischen Gesetz den öster¬
reichischen Strafgerichten eingeräumle Straf^ewalt als zulässig und ein
anderes Strafgesetz als das österreichische als darauf anwendbar zu
denken und anzuerkenncn. Hiernach muß also die im Art . 14 des
Konkordats vorgesehene Ausnahmsstellung der katholischen Bischöfe
cke lege als beseitigt betrachtet werden .

v . Mannheim , 22. Febr. ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen , effektiv hies . Gegend , 200 Zollpfd. 11 fl. 30 G.,
11 fl. 45 P . , Ungar. 11 fl . 15 dis 30 G., 11 fl. 20 bis 45 P . , frän - '
kischer 11 fl . 54 G. , 12 fl. 6 P . — Roggen, esf. 9 fl. 40 G ., 9 fl. 54 P.
ungarischer — fl. — G. , — fl. — P . — Gerste , effektiv hiesiger
Gegend 10 fl. — G . , 10 fl. 15 P . , fränkisch - 10 fl. 30 G .,
10 fl. 40 P ., württ. 10 fl. bis 10 fl. 15 G. , 10 fl. 20 P . , Ungar. 9 fl . 30
bis 10 fl. G., 9 fl . 36 bis 10 fl. 15 P . — Hafer, eff . 100 Zollpfd. 4 fl.
30 G . , 4 fl. 40 P . — Kernen , esf. 200 Zollpfd. — fl. - G ..
11 fl. 30 P . — Oelsamen , deutsch . Kohlreps — fl. — G . , 13 fl.
30 P . — Bohnen — fl. — G . , 12 fl. — P . — Linsen — fl.
— G. , — fl. — P . — Erbsen - fl. - G . . — fl. - P . —
Wicken — fl. — G ., — fl. — P . — Kleesameu , deutscher I. 24 fl.
30 G . , 25 fl. — P . , II . 22—23 fl. P . . Luzcrner — fl. — G .,
— fl . — P . — Esparsette — fl . — G . , — fl. — P . — Oel :
(niit Faß) 100 Zollpfd . Leinöl , effektiv Inland , in Parthien — fl.
— G. , 20 fl. — P . , faßweise — fl. — G., 20 fl. 15 P . — Rüböl,
effektiv Inland , faßweise — fl. — G. , 20 fl. — P ., in Parthim
— fl. — G. , IS fl. 45 P . - Mehl 100 Zollpfd. : Weizenmehl , Nr. 0
— fl. — G. , 9 fl. 50 P . , Nr. 1 - fl. - G., 9 fl. 30 P . , Nr.
2 — fl. — G. , 8 fl. 20 P . , Nr. 3 - fl. - G ., 6 fl. 30 P ., Nr. 4
— fl. — G. , 5 fl. 24 P . , norddeutsches im Verhältnis billiger. —
Roggcumehl , Nr. 0—1 , Stettiner — fl. — G . , — fl. — P . —
Branntwein , eff . (50°/, n. T.) transtt (150 Litres) — fl. — G.,
18 fl . — P . — Sprit , 90°/, , transit — fl. — G., - fl. — P . —
Petroleum, in Parthien verzollt , nach Qualität 15 fl . — G., 15 fl. 15 P .

Weizen und Roggen still. Gerste und Hafer unverändert . Leinöl
und Rüböl behauptet . Petroleum abermals ohne Aenderung.

Marktpreise .
Ergebniß des am 20 . und 23 . Febr . 1869 - zu Villingen

abgehaltenen GetreidemarkteS .
Getreide- Verkauf . Ganze Ver- Preis Aufschlag Abschlag

Ztnr . kausssumme. per Ztnr. per Zlnr. per Ztnr.
1330 7614 fl 38 kr . 5 fl. 44 kr . — fl . 5 kr . — fl . — kr.

3 13fl . 30kc . 4fl 30kr. - fl. — kr. — fl . 4kr .
10fl . — kr. 5fl . - kr. - fl . - kr . - fl . - kr.
71 fl. 48 kr . 5 fl . 31 kr . — fl . 50 kr. — fl. — kr.- fl. - kr. - fl . - kr . - fl . - kr. - fl . - kr.
60fl. - kr. 4fl . - kr . - fl . - kr. - fl . 17kr.

- - fl . — kr. — fl^.- kr . — fl. - kr. — fl . - kr .
Haber 282 1194 fl. 47 kr. 4 fl . 14 kr . — fl. — kr . - fl . 3 kr.
Beesen — — fl . — kr. — fl. — kr. — fl. — kr . — fl. — kr.

gattung .
Kernen
Roggen
Gerste 2

13Bohnen
Erbsen —
Mischclfrucht 15
Wicken

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kro enlein .

Marktpreise der vergangenen Woche (mitgetheilt vom Statistischen Bureau) .

Bürgerliche Rechtspflege.
Ladlwgsversügmlg.

Z .U.211. Civ.K.Nr. 327. Villingen . In Sa¬
chen der Wittwe Ganter zum Kreuz m Böhrcnbach,
Klägerin , gegen die Erben des Johann Baptist Peter
von Wcllenoingen, K. w. ObcramlS Roitweil , näm¬
lich : Katharine , geb . Peter , Ehefrau des Johann
Huggcr allda , Ignaz Leypold und Kaspar
Schm eh von da, Beklagte , Forderung und Slcher-
heitsarrest betr. , hat Rechtsanwalt OSner in einer
bei dem Amtsgericht Villingen erhobenen Klage vorge -
trageu : Johann Baptist Peter von Wellendtngen sei
bei der Klägerin längere Zeit Hausknecht gewesen , mit
Beginn des,Jahres 1868 aber krank geworden und
habe von da an , um seinen Dienst beizubehalten, sol¬
chen durch von ihm und auf ferne Rechnung angestellte
Taglöhuer besorgen lassen. Einem dieser Tagtöhner .
Adam Vetter von Mühlenbach, der während 20 Wo¬
chen und 2 Tagen gegen einen Wvchenlohn von 1 fl.
48 kr. den Dienst versehen , habe die Klägerin dessen
Lohn mit 36 fl. 36 kr. auf Ansuchen des I . B . Peter
bezahlt . A» Stelle des Letzrcren hätten ferner die
Taglöhner dir Kost und Wohnung des Hausknechts

Marktorte .

100 Pfund . 1 Pfund .
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fl . kr st- kr . fl- kr. st- kr . fl. kr . fl . kr. fl- kr fl- kr . fl- k». fl- kr. st- kr. kr. kr. kr. ki . kr. kr. tr. kr. st. kr.
Constanz . . . . - - - - — — — 54 1, 12 2 — — 7V- 6V - 4V , 3V, 18 18 31 16 21
Ucberlingen . . . - 5 7 4 — 4 — 4 7 - - — - * 24 1 12 2 — — — 5 4 5 4 17 l7 30 20 17
Villingen . » . - - 5 31 4 34 5 — 4 17 - — — — * 13 - - SV - — 5V - - 18 i8 27 20 ' 10 20
Waldshnt . . . 5 58 6 — - — - — 4 6 — - *3 — 1 — 2 — — 7 5 SV, 4 ' 14 16 23 17 l6 30
Lörrach . . . . - - - — - - - — — * 14 1 40 2 — — — 7 - * 7 — 17 ! 8 32 18 2l 30
Müllheim . . . 6 12 - - 4 12 4 48 — — 4 — -4 — " , 1 40 2 20 — 7 4V , - 16V - 18 3l 13V, 21
Freiburg . . . . 6 8 — — 4 33 — — 4 43 — — — — *3 1 36 2 — - - 7 5 6 3V, 18 18 32 15 17
Ettenheim . . . — — — — — — — - — — — — — - — — — — — — - — — - . — _ _
Osfenburg . . . 5 21 - — 4 30 5 — 4 12 — — 5 48 * 20 1 30 2 12 — - 8 4 IV - 3V, 18 18 32 12 19
Baden . . . . — - — — — — — — 5 12 — — — — 1 6 1 28 2 — — — 7 8 3V 20 19 33 >6 24
Rastatt . 5 53 — - 4 42 4 4 55 — — - — * 15V, — - — — — - 3Vs 3Vs 4 — — 18 33 15 22 13
Karlsruhe . . . — - — - - - — - 6 8 6 18 »4 30 1 18 1 6 — — — 5 1 19 18 32 20 24 30
Durlach . . . . — — 5 44 - — 4 45 4 28 - — - * 18 1 — 2 — — — SV- 4 IV , 3V° 18 17 32 16 22
Pforzheim . . . — — — — —— 5 28 4 15 5 — 7 15 1 24 — — 2 — — - 5 4 5 4V, 18 18 32 l6 23
Bruchsal . . . — — 5 42 — — — — 4 24 — — — - — — — — — - — - 6 7 §v, 3 18 18 30 15 20 —
Mannheiut . . . - - - - — — — — - — _ - »3 — 1 36 2 12 — - IV . IV, IV . IV, 22 18 83 20 24
Heidelberg . . . - — - - — — - — - - — — — 1 4 1 12 1 16 — — 5 IV- 3V, 1 18 18 33 14V- 20
Mosbach . . . . 5 45 5 40 4 48 5 — 20 4 3Y . 5 48 *3 — — - — — — - — — 3Vr 3 ' 14^ 18 32 14 17 24

^ Lertheim . . . 5 48 5 24 5 — 5 59 3 44 — — - — — — - - — — - - 5 4 3 3 16 16 28 16 17

Mannheim 22. Febr. 5 45 5 45 4 50 5 — 4 30 19 45
Mainz . . .
Frankfurt 22 . Febr. 5 53 - 4 50

Stuttgart 22 . Febr 5 49 5 39 — — 4 54 4 18
München 20. Febr 5 5 — — 4 23 5 12 4 10 — _ _ — — —
Schaffhausen . . — - 5 45 - 4 37 4 1 — — _ _ 56 — 56 1 52 — — oVr 5 4V>3V - 16V. >6V, 26V- l6V« 18 40
Basel . 6 36 — — 4 40 5 32 4 47 5 8 _ _ _ 56 — 43 1 — — — 6 IV, IV- 3 '/- 17 -, , 19 >,r 34 V, 19 -, , 25 12
Straßburg . . . 6 l6 - 4 43 5 20 4 52 — — — — — — — — — — 5 IV- 4V- 3V- 1SV- 16V, 33V- 16 23

Berlin , 22 . F°br . RoM kl ^ fl 34 kr. - Rül >öl 17 l . 4 kr.

erhalten , J . B. Peter dagegen auf sein Verlangen
ein besonderes heizbares Zimmer und bessere Kost be¬
zogen , wofür die Klägerin als der Ortsüblichkeit ent¬
sprechend 36 kr. für den Tag und daher vom 1 . Ja¬
nuar bis 1. September 1868 , dem Todestag des I . B .
Peter , 146 fl. 24 kr. in Anspruch nimmt . Die Be¬
klagten seien die gesetzlichen Erben desselben, und wikd
deßyalb gebeten , sie zur Zahlung von 183 fl. nebst
5 Proz. Verzugszinsen vom Klagzustellungstage an zu
vcrurtheilen .

Von Seiten der Klägerin wurde zugleich .unter Vor¬
lage v- n Bescheinigungen für die klägerischen Ansprüche
und mit Bezug auf die Eigenschaft der Beklagten als
Ausländer die Anlegung des SicherheilsairesteS durcü
Beschlagnahme der Forderungen der Beklagten der
Waisenrichier Kelterer in VLbrenbach , Polizeidie¬
ner Koch iu Villingen und Hirschwirth Strobel in
Schonach beantragt , welchem Anträge da- Amtsgericht
durch Verfügung vom 26 Dezember v . I ., Nr. 15,377,
entsprochen und sodann in Gemäßheit des 8 8 der
Pr .Ordn. die Akten zur weiteren Verfügung und Ent¬
scheidung anher vorgelegt hat.

Es wird nun diese Sache zur mündlichen Verhand¬
lung in die öffentliche Gerichtssitzung vom

Mittwoch den 31 . März d . I .,
Vormittags halb 9 Uhr ,

ausgesetzt , wovon die beiden Beklagten Ignaz L ey -
pold und Kaspar Schm eh , deren Aufenthaltsort
unbekannt ist, mit der Aufforderung benachrichtigt
werden , unverweilt einen gemeinschaftlichzu bevoll-
mächligenden Anwalt aufzustellen, und durch denselben
in der angcvrdnelen Tagfahrl sich vernehmen zu lassen ,
widrigenfalls die thatsächlichen Behauptungen der
Klage als zugcstanden angenommen , die Beklagten mit
etwaigen Einreden ausgeschlossen und unter Verfällnng
derselben in die Kosten nach dem Klagbcgehren erkannt^
werden würde , soweit dicjeS in Rechten begründet ist.
Ferner wird diesen beiden Beklagten aufgcgeben , als¬
bald einen hier wohnenden Gewalthaber auszustellen,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihnen er¬
öffnet wären, an der GerichtStafelangeschlagenwürden .

Villingen, den 18. Februar 1869 .
Großh . KrciSgericht.
JunghannS . Stein .

Z .U2269. Nr. 1945 . Breiten . I . S . des Leon¬
hard Konrad , PfILflerer von Wöschbach , Kläger,
gegen Michael Horn von Gölshausen , z. Zt. unbe¬

kannt wo abwesend , Forderung betr . Kläger hat vor-
getragen, der Beklagte schulde ihm die Summe von
9 fl. aus Geschäftsführung und Darlehen und habe
die Richtrgkert dieser Forderung in einer Urkunde vom
3 . v Mts. anerkannt, weßhalb er dessen Verunheilung
zu diesem Betrage und zu den Kosten dieses Rechts¬
streits verlange. Zur Verhandlung dieser Sache istTagfahrt angeordnet auf Freitag den 12. März ."" d werden hiezu beide TheNe mit
der Aufforderung anher vorgcladen , sich zum Beweis«
ihrer Behauptungen voizubereilen und die ihnen zuGebot stehenden Urkunden mitzubringen. Beim AuS -
bleiben des Beklagten werden die in der Klage bchaup-
teten Thatsachen als zngestanden angenommen , derselbe
mrt seinen etwaigen Einreden ausgeschlossen und unter
ferner Verurtheilung in die Kosten nach dem Gesuche
de « Klägers , soweit es in Rechien begründet ist, er¬
kannt. Z»gleich wird dem Beklagten aufgegebe

'n,einen hier wohnenden Gewalihaber dis zur Tagfahrt
aufzustellen, widrigenfalls alle weitern Verfügungen
und Erkenntnissemit der gleichen Wirkung, wie wenn
sie demselben selbst eröffnet wären , an die GerichtStafel
angeschlagenwerden . Breiten, den 19 . Febr»ar 1869
Großh . bad. Amtsgericht. Kamm.



Okffentliche Uussarderrmgru .
Z .u .259 . Nr . 1395. MecrSburg . I . Schon

nach Inhalt des Uibars über das Amt Deggenhausen
vom Jahr 1757 S . 49 und seither besaß der katho¬
lische Kirchentond Deggenhausen folgende
eigcnlbnniliche Grundstücke, welche der jeweilige
Meßner zu benützen halte :

1) Urbar Nr . 19: 1 Vierling 24 Ruthen alte» oder
1 Vierling 52 Ruthen neues Mab Garten , grenzt
östlich an die Pfarrkirche , westlich an Johann
Huber , nördlich an den Schulgarten , südlich an
Donatus Rimmele .

2) Urv. Nr . 164 . 4 Jauchert 1 V . 20 R . alte« oder
5 Morgen 1 V. 96 R . neues Maß Wies - und
Reutfew im Schublismoos , östlich an Johann
Veigut , westlich an Severin Metzger, nördlich an
denselben , südlich an diesen und Severin Metzger
stabend.

3) Urb . Nr . 149. 1 I . 2 B. 112 R . altes oder 2
M 68 N. neues Maß Ackerfeld, wovon 3 V. als
Wald angexflanzl sind , grenzt östlich »» Josef
Siraßer , westlich an Basil Schmid , nördlich an
den Hammelback,, südlich an Basil Schmid .

Ferner besitzt der Kirchenfond cigenthümlich seit
längster Zeit , mindestens seit 1811 :

4) Ul b. Nr . 153 . 5 I . 2 V . 46 R . alt oder 7 M .
216 R . neues Matz Wald , welcher grenzt: östlich
an Wald der Gemeinde Deggenhausen, nördlich
an Privatwald Lehnahof , westlich und südlich
an Wald des Josef Slratzer .

Deßgleichen besitz ! derselbe Fond zu Eigenthum :
5) Das im Jahr 1762 erbaute alte Meßncrhaus ,

an da « Meßnergärtle und die Gcmeindestraße
stoßend . ,i ^ ^II . Die katholische Psarrpfrundc D eggen -

bausen besitzt eigenthümlich schon nach S . 41 des
Urbars von 1757 und seither folgende Grundstücke:

1) Urbar Nr . 14. 1 V . 42 R . altes oder 1 V. 91
N . neues Matz Gras - und Baumgarten und

2) Urb . Sir . 12 . 1 1 . 100 R . alles oder 1 M . 2 V.
83 R . neues Platz Gras - und Baumgarten , öst¬
lich an Innozenz Schweitzer, westlich an dieOrtS -
gcmeinde , »Leblich an Psarrgüter , südlich an
Josef Slratzer stoßend . -

Alle oiese unter I . und II . ausgeführtcn . auf Gemar¬
kung Deggenhauscn befindlichenLiegenschaften sind in
Grund - oder Psandbüchern nicht eingetragen.

Aui Antrag deS kath . Oberstiftungsraths werden alle
Diejenigen, welet-o an diesen Liegernchasten — in den
Grund - und Psandbüchern nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte — dingliche Reckte oder lehenrecht¬
lich- , oder sideikommisjarische Ansprüche haben oder zu
haben glauben, aufgefordcrt, solche

binnen zwei Monaten
geltend zu machen , widrigen « sie dem Aufsordernde«
gegenüber verloren gehen .

Meersburg , den 20. Februar 1369.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Stetten .
Z .u .235. Nr . 17v2 . Breisach . Die Theresia

Braunbart , Ehefrau des Sales Saladin in
Merdingen , besitzt auf Ableben ihres Vater« Severin
Braunbart von Wasenweiler auf der Gemarkung
^

1) Mannrhauet Wald im Kaiserstuhl , neben
' Martin Kabis und Johann Kabis ; ,2) ein Achtel« Mannöhauel Wald im Hasenbeni-

acker . neben Georg Rvzinger und Wilhelm

3) eine halbe Mannshauet Wald an der Hirfchles-
haloen , neben Anton Rubmann und Jofes

4) ein Achtels Mannshauet Wald im Nellenthal ,
neben Georg Bechtold und Wilhelm Holzer.

Das Ortsgerichl in Jhringen verweigert wegen
Mangels von Erwerbsultunden die Gewahr dieser
Grundstücke. . , , ,Es werden deßhalb Alle , welche rn den Grund - und
Pfanobücheri: nicht eingetragene, auch sonst nicht be¬
kannt - dingliche Rechte , oder lehenherrlichcoder stdei-
kvmmissali

'
sche Ansprüche daran haben oder zu haben

glauben , ausgesordert, solche
binnen sechs Wochen

dahier gellend zu macken , ansonst sie der gegenwärtigen
Besitzerin gegenüber sür erloschen erklärt würden .

Breisach, den 13. Februar 1669.
Grotzh. bad . Amtsgericht.

Mors .
Zü .271. Nr . 999 . Waldkirch . Franz Josef

Herb stritt von Unterglotterihal hat dahier vor¬
getragen : . er habe unter 'm 17. August 1841 von
Ocsrg Furtwängler m Ohrensbach em Stuck Feld
von ca. IV 2 Viertel im Eichberg in der Gemarkung
UnterawNerchat, unten an Verkäufer, oben an Johann
Wisser, und eiuerjeits an Joses R -ich-nbach anstoßend
um 30 fl. erkauft. Der Gcmeinderath Untergloilerthat
verweigere Len Eintrag zum Grundbuch , weil da« Ei -
genthum deS Verkäufers nicht zum Grundbuch ern-
^

Aû
'
iemen Antrag werden nun alle Diejenige»,

welche in den Grund - und Psandbüchern nicht em-
getragene, auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte
oder tchcngerichtliche oder fideikommissarlsche Ansprüche
an obigen Liegenschaften haben, oder zu haben glaube»,
ausgesordert, ^ ^innerhalb 6 W 0 chen
solche dahier anzumelden , widrigenfalls dieselben dem
KLuser gegenüber sür erloschen erklärt wurden .

Waldkirch, den 16. Februar 1869.
Grotzh. bad . Amtsgericht.

Helmte .
Z .u .244 . Nr . 29l1 . Bruchsal . Chrtstos Z,m --

nterinauil Wlb von Obcröwisheim besitzt aus dor¬
tiger Gemarkung als ihr Eigenthum :

22 ' /? Rth . Weinberg im Wallenthal ,1 Lril . t? ,z Rih . Acker im Deschmann,
1 Bril . Acker in der Willengatz,1 Vrtl . 20 Rth . Acker in der Eichenheck,19 Rth . Acker im Hcnn .nberg,
26V- Rth . Acker in der Rüth ,

welche Grundstücke hinsichtlich ihrer Erwerbung im
Grundvuche nicht eingetragen sind.

ES werden daher auf deren Antrag alle Diejenigen,
welche an diesen Grundstücken in den Grund - nnd
Psandbüchern nichl eingetragene , auch sonst nicht be¬
kannte dingliche Rechte oder lehenrechtlichc oder fidei-
kommissarische Ansprüchehaben oder zu haben glauben,
»utgeioroert . ^

'
^ „ 2 Monaten

habier geltend zu machen, andernfalls selbe der Christof
Zimmcrmann Wrb. gegenüber sur verloren erklärt
" '

Bruchsal, den 18. Februar 1869.
Grotzh. bad. Amtsgericht.

Fischer .

Z.u .248.

Z .u .245 . Nr . 2912 . Bruchsal . Ludwig HerrmannBauer von ObcröwiSheim , z. Zk. in Amerika , ver¬
treten durch Georg Jakob Bauer von ObcröwiSheim,
besitzt als Eigenthum auf Oberowisheimer Gemarkung
folgende Grundstücke:

1 Vrtl . 39 Rth . . Wüstung " im Hohlweg,25 Rth . Acker im Sengenihal ,
26V- Rth . Weinberg im Hauck ,1 Vrtl . Acker im mittleren Hauck ,1 Vrll . Acker im Altloch und
1 Vrtl . 20 R :h. Acker im Spott ,

welche hinsichtlich ihrer Erwerbung im Grundbuch nicht
eingetragen sind .

ES werden daher alle Diejenigen , welche an diesen
Grundstücken in den Grund - und Psandbüchern nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte ,oder lehenrechtliche , oder fideikommissarische Ansprüche
haben, oder zu haben glauben, ausgesordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls selbe dem Lud.
Herrmann Bauer gegenüber verlorm gehen .

Bruchsal, den 18 , Februar 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fischer .
Nr . 5632 . Karlsruhe .

I - S .
der evangelisch -protestantischenKirchcn-
gemeindc hier

gegen
unbekannte Dritte ,

Legen Eigenthum an der sog . klei¬
nen Kirche in Karlsruhe betr.

Die evangelisch -protestantischeKirchengemeinde da¬
hier besitzt dahier die s. Z . aus freiwilligen Beiträgender Mitglieder der früheren rcsormirlen Gemeinde da¬
hier erbaute , in der Kreuzstratze dahier unter Nr . 10,
südlich der Langenstraße , zwischen Dreher August
Streitzgul und Partikulier Friedrich Kiefer Erben da-
hisr gelegene , freistehende sog. Kleine Kirche (Garni -
sonskirchc ) , über deren Erwerb sich keine Grundbuchs¬
einträge vorfinden, weßhalb der Gemeinderath die Ge¬
währung des EigeiiihttinörcchlS an derselben verwei¬
gert. Auf Antrag der evang.-protestantischenKirchen¬
gemeinde und nach Ansicht deS 8 6Ä P O . werde» da¬
her alle Diejenigen , welche auf die besagte Kirche oder
den Platz , worauf dieselbe erbaut ist, dingliche , lehen-
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche haben oder
zu haben glauben , ausgesordert, solche

binnen 2 Monaten
um so gewisser geltend zu machen , als sic sonst dem
neuen Erwerber oder UnterpfaiidSgläubiger gegenüberverloren gehen .

Karlsruhe , den 20 . Februar 1869.
Grotzh bad. Amtsgericht.

S ch e m b e r.
Z .rr.278. Nr . 2217. Rastatt . Die Gemeinde

Oberndorf besitzt seitunvordcnklichenZeilen13 Morgen299 Ruthen Acker im Gewann . Holderwäldele"
, einer¬

seits Gemarkung Bischweier , anderseits der Murgflutz ,
ohne einen Erwerbstitel hiefür Nachweisen zu können.Da die Gemeinde beabsichtigt , von diesem Gelände
342 Ruthen an die Gesellschaft derDkurgthal-Eisenbahn
abzutretcn, so werden auf ihrenAntrag alle Diejenigen,
welche an der gedachten Liegenschaft dingliche Rechte ,oder lehenrechtliche oder fideikommissarijche Ansprüche
haben oder zu haben glauben, aufgefordcrt, solche

binnen 6 Wochen
geltend zu machen , indem solche sonst im Verhältnitz
zu deni neuen Erwerber verloren gehen .

Rastatt , den 18. Februar 1869.
Grotzh. bad. Amtsgericht.

Reich .
Z .u .273. Nr . 1407. Eberb ach. Die Gemeinde

Moosbrunn besitzt auf dortiger Gemarkung folgende
Liegenschaften :

s . Aecker :
3 Viertel 88 Ruthen 28 Fuß Hirtenacker, neben

dem Herdweg und der Fasclwiese;2 Morg . 3 Vtl . 53 Rth . 2 Fnß im Buch , neben
dem Herdweg und dem Bergfeld ;10 Rth . 11 Fuß allda, neben dem Weg.

b. Wiesen :
3 Vtl . 52 Rth . 15 Fuß Neuwiese am Herbweg,neben dem Herdweg nnd der Klingenwiese;2 Vtl . 35 Rth . 50 Fuß Hirtenwiese , neben dem

Herdweg und der Klingenwiese ;2 Morg . 1 Vtl . 30 Rth . 46 Fuß Faselwiese , neben
dem Hirtcnacker und der Klingenwiese;11 Rth . 11 Futz Brunnenwiese oberhalb des Hinte
rcn Brunnens , neben Philipp Hcrbold und dem
Herdweg.

c. Gärten :
19 Rth . Ameisengarten und Baumschule , neben

Heinrich Hossmanu und Weg.
ck. Wald :

97 Morg . 90 R :h. Großer Wald, neben Domäiren-
wald und Privatfeld ;

41 Morg . 81 Rth . Ccntwald , Distrikt Regberg,
neben FliesbacherCenlwald, unten Privatwiescn ;6 M >Kg. 24 R :h . Distrikt Aelmel, neben Weg von
Schwanheim nach Allemühl und Breitendron -
ner Cenlwald ;

20 Morg . 2 Vtl . Centwald Meiscnberg , neben
Haager Cenlwald und Gulkcnbacher Cenlwald ;10 Morg . 30 Rth . Distrikt Grund , neben Privat -
wald, Domänenwald und Feldbcsitzer .

e . Oedung :
1 Vtl . im Buch, neben Peter Wilhelm beiderseits.

Alle Diejenigen , welche an diesen Liegenschaften in
den Grund - und Psandbüchern nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte , lchenrechtliche
oder fideikommissarische Ansprüche haben oder zu haben
glauben, werden aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen, widrigenfalls sie der genannten Be¬
sitzerin gegenüber verloren gehen würben.

Eberbach , den 22 . Februar 1869.
Grotzh. bad . Amtsgericht.

Hauser .
Z .u . 258. Nr . 1274 . Kork .

I . S .
der Gemeinde Dieröheim

gegen
unbekannte Berechtigte .

DinglicheRechte betr.
Nachdem innerhalb der zweimonatlichenFrist keinerlei

dingliche Ansprüche an die in der diessciligen Aufforde¬
rung vom 7 . Dezember v . I . bezeichneten Liegenschaf¬
ten angemeldct worden sind , so werden solche der Ge¬
meinde DierShcim gegenüberfür erloschen erklärt.

Kork, den 22 . Februar 1869.
Grotzh. bad. Amtsgericht.

R a m st e i n.
Z .uL34 . Nr . 1373 . Eberbach . Die auf die

Lssiniliche Anordnung vom 21. Oktober v . I . , Nr .

! 6641, nicht geltend gemachten dinglichen Rechte , lehen-'
rcchllichen und fideikommissarischen Ansprüche werden
rem kalhol. Kirchcnfond Unterschwarzach gegenüber sur
erloschen erklärt.

V. N . W.
Eberbach, den 20 . Februar 1869.

Großh . bad . Amtsgericht.
Hauser .

A. Rittelmann .
Ganten.

Z .u .257. Nr . 2413 . Ossenburg . Gegen den
Nachlaß des Handelsmanns Bernhard Bodenhei -
m er in Offenburg haben wir Gant erka»nt, und es
wird nunmehr zum Richtigstellungs- und Vorzugsver-
fahrcn Tagfahrt anberrumt aus

Freitag den 12 . März 1869 ,
Dorm . 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , PW
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unlerpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihseBeweisurkunden vorzulegewoder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten. .In derselbenTagfahrt wird ein Massepfleger und cm
Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden, und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichlerscheinendenals der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sic der Partei eröffnet wären, nur an dem Sitzungsorie
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweisedenjenigen
im Nuslande wohnenden Gläubigern , deren Auseut-
haltsori bekannt ist, durch die Post zugcsendct würden .

Ossenburg, den 19 . Februar 1ü69.
Grotzh. bad. Amtsgericht.

Ried .
Vcrmögrnsabsoudermig.

rz ii .230 . Nr . 392 . Frcrburg . In Sachen der
Ehefrau des Adam Bruggcr , Maria Anna , geb .
Birkenmaier , von tzorchheim gegen ihren Ehe¬
mann , unter Vormundschaft des Stefan Werneth
von Forcbheim , Vermögeiisabsondcrung betreffend,
wurde die Klägerin durch diesseitiges Unheil vom Heu¬
tigen berechtigt erklärt ihr Vermögen von dem des be -
klagten Ehemannes abzusondcrii; was zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger bekannt gemacht wird.

Freiburg , den 5. Februar 1869.
Grotzhh . Kreis - und Hosgericht, Civilkammer .

Hildcbrandt .
Burger .

Strafcechtspstege
Ladungen uns Fahndungen.

Z .u.265. Sect . 1,1. J .Nr . 1560 . Karlsruhe .
Der dem 4. Linien-Jnsant -rieregiment Prinz Wilhelm
zugeiheilte Rekrut Kart Dietrich von Griesheim ,
Amis Offenburg , dessen Aufenthalt z. Zt . nicht ermit¬
telt werden kann , wird ausgesordert, sich innerhalb

drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen, daß er im Falle seine»
unentschuldigten Ausbleibens der Desertion sür schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würde . . . . . . .Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .

Karlsruhe, den 21 . Februar 1869.
- Großh . bad. Divisions -Gericht.

Der Der
Divisions - Commandeur : Divisions -Auditeur :

I . A. A. : Rehm .
v. Beyer .

Z .u .266 . J .Nr . 408. Rastatt . MagazinSaus -
seher Sergeant Fidel Kästner von Muggensturm ,
Amts Rastatt , dessen Ausenlhalt z . Zt . nichl ermittelt
werden kann, wird ausgefordert, sich innerhalb

drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen, daß er im Falle seines
imenlschuldiglcitAusbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würde . -

. . . .-Zugleich wird dessen Vermbgen mit Beschlagbelegt .
Rastatt , den 22. Februar 1869.

Großh . bad. Garnisons - Gericht der Festung Rastatt .
Der Der

Gouverneur : Garnisons -Auditeur :
Waag , v . Neichlin .

G enerallieutenant .
Z .u .252 . Nr . 1516 . Adelsheim . Schneider¬

gesell Karl Beck von Pfarrkirchen (Bay . rn ) wird ge¬
mäß Antrags der Grotzh. Staatsanwaltschaft beschul¬
digt , durch berrügliche Täuschung des Lehrers Rol¬
len g a t l e r in Tollnaishof denselben am 15. d. Mts .
zur NuSsvlgung eines Ueberziehers (Havelock) , im
Werth von 33 st., verleitet, und damit sich eines Be¬
trugs in gcwinnsüchligcr Absicht schuldig gemacht zu
haben und ausgesordert, sich

binnen 14 Tagen
zu seiner Rechtfertigung dahier zu stellen , widrigenfalls
das Erkcnntnitz nach dem Ergebnitz der Untersuchung
gefällt würde . Zugleich bitten wir, aus Karl Beck zu
fahnden und denselben aus Betreten hierher abzulie-
fetn . Beck ist 27 Jahre alt , untersetzter, kräftiger
Statur , frischer Gesichtsfarbe, mit hellblondem, langem
Haupthaar , hellblondem Schnurr - und Knebelbart,
blauen Augen , Mund und Nase proportionict ; er
trägt einen silbernen Knopf in dem Ohrläppchen und
ist mit hellgrauen Buckskinhosen und Weste , einer
grüncingefaßren Schützcnjoppe mit grünem Kragen
und einer Soldaleiimützc des bayrischen Jägerkorps
bekleidet. Der Havelock, aus welchen gleichfallsgefahn¬
det werden wolle , besteht aus schwerem schwarzem
Buckskinstofs , ohne Futter , mit Einer Reihe Knöpfen,
schwarzem Samrnlkragen und einem schwarzen Woll-
band , welches zwei Seidenstrcifen hat , eingefaßt.

Adelsheim, den 22 . Februar 1869.
Grotzh. bad. Amtsgericht.

Bärenklau .
VerweisuugSbrschlüffe .

Z .u .267. Nr . 477 . Freiburg . Anton Hal
ler von Schladen ( KönigreichPreußen ) wird unter
der Anschuldigung:

«am 7 . Dezember v. I . m der Roman schen Re¬
stauration in Altenweg im Auftrag seines Mei¬
sters , des Metzgers und Sonnemvirihs Josef
Schlegel von Eisenbach , den Kauipreis für
eine von dem Letzteren an Abraham Weil in
Etchstelltn verkaufte Kuh mit 61 fl. von dessen

Druck und Bcrlag der S. .Br »un ' schkn Hofbuchdruckeret .

Sohn Simon Weil und 1 fl . Ganggebühr ,welche dieser dem Metzger S chlcgel schuldig
geworden war , eingezogcn, diese 62 fl. jedoch in
der Absicht sich -ugeeignet zu Habers . sie seinem
Meister ohne Ersatz zu entziehen,

"
auf den Grund dieser Thatsachen. der Anzeige des Be¬
schädigten und der §8 400 , 403 Ziff . 2 , 405 des
St .G .B . , 8 26 Zifs. I , verglichenmit 815 , 30 der
Gerichtsverfassung, 8 207 St .PO .,

wegen Unterschlagung im Betrag von 62 fl.
in Anklagestand versetzt und zur Aburtheilung vor die
Strafkammer des Großh . Kreis - und Hofgericht«
Freiburg verwiesen .

Dies wird sür den flüchtigen Angekbr.ften Anton
Haller bekannt gemacht.

Freiburg , den 19. Februar 1869 . .
Großh . Kreis - und Hosgericht,

Raths - und Anklagekammer.
F e tz e r .

von Berg .

Berwaltungsfachen .
Polizeisachrn .

Z .v.492. Nr . 4402 . Karlsruhe . An Stelle
des verstorbenen Bürgermeisters Neck in Eggensteinwurde der dortige Bürger Mar Neck als Bürgermei¬
ster gewählt , bestätigt und verpflichtet; was verkündet
wird.

Karlsruhe , den 22 . Februar 1869.
Großh . bad . Bezirksamt,

v. Neubr 0 nn .
Stutz .

Z .v .478 . Nr . 1612 . Baden . Tapezier Fr .
SchöpPler hier wurde als Agent der Feucrvcrftche-
rungsgesellschaft „ Moguntia " in Mainz für den diessei¬
tigen Amtsbezirk bestätigt.

Buchhalter Lambrecht hier hat die Agentur nie-
dergelcgt.

Baden , den 18. Februar 1869.
Grotzh. bad. Bezirksamt.

W i e d t e m a n n.
Z . v .511 . Nr . 1274. Kenzingen . Der ledige,

19jLhrige Julius Schmidt in Endingen hat um
Staatserlaubuiß zur Auswanderung nach Amerika
nachgesucht . Dieses wird den etwaigen Gläubigern
desselben mit der Aufforderung bekannt gemacht , sich

binnen 8 Tagen
entweder außergerichtlich mit demselben abzufinden,oder ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren , da nach
Ablaus dieser Frist der Reisepaß auSgesvlgt werden
wird.

Kenzingen, den 19 . Februar 1869 .
Grotzh- vad. Bezirksamt.

W a l l a u .
Z .v.512. Nr . 1275 . Kenzingen . Der ledige ,19jährige Michael Glökler von WeiSweil hat um

Slaatserlaubuitz zur Auswanderung nach Amerika
nachgesucht . Dieses wird den etwaigen Gläubigern
desselben mit der Aufforderung bekannt gemacht, sichbinnen 8 Tagen
entweder außergerichtlich mit demselben abzufinden,oder ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren , da nach
Ablauf dieser Frist der Reisepaß ausgefolgt werdenwird.

Kenzingen, den 19. Februar 1869.
Grotzh. bad. Bezirksamt.

W a l l a u.
Z .V.S22. Nr . 1601. Wiesloch .

Die Verbesserung der Fcldeinlheilungin den Distrikten Läger, Ried, Halb¬mond und Sandgrube in Roth Herr.Nachdem nunmehr die Arbeiten überZuweisung de-Geländes an die betheiligten Eigenihümcr von der
Vollzugskomrnissionbeendigt und die Entschädigungs¬ansprüche geordnet sind , auch jedem Eigciilhümer
schriftliche Ausfertigung darüber zugestellt ist , was eran Grund und Boden abzutreien und zu übernehmenund was er etwa an Geldenlschädigung zu leisten und
zu empfangen hat, so wird der übersichtliche Plan über
die Zuschervung des Geländes jammt einer Darstel¬
lung über Forderung und Empfang jedes Eigenlhü -
mers auf dem Rathhaus in Roth zur Einsicht jedes
Betheiligten bis zur nächsten Tagsahrr aufgelegt.

Zugleich werden die Eigenthümcr oder dritte Be¬
rechtigte ausgesordert, etwaige Erinnerungen oder Be¬
schwerden in der Tagfahrt , welche am

Donnerstsgden4 . Märzd . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,in dem Rathhaus in Roth stattfinden wird , vorzu¬bringen.

Wiesloch , den 21 . Februar 1869.
Großh . bad . Bezirksamt.

Sonntag .
J . Eberle .

Vermischte Bekanntmachungen
Z .v .417 . Baden .

Vergebung von Asphaltirrrngs-
Arberten .

Da « Trottoir unter der Einsteighalle auf dem Bahn -
Hose in Ov« bei Baden soll auf eine Fläche von 20000
Quadraisuß (1800 tzusäi -almetre ») mit einer 5 Linien
(15 slittimelres ) dicken Asphaltdecke , welche auf ein4 Zoll (12 Oentimetres ) starkes Betonfundamenl auf-
getragen wird , im Monate Mar d. I . hergestellt wer¬den, wozu der Uebernehmer die erforderlichen Mate¬rialien zu stellen und Asphalt von bester Qualität zuverwenden hat .

Die schriftlichen Angebote , worin der Bezugs- oderStammort des Asphaltes anzugeben ist, sind längstensbis zum 8 . März d. I . bei der Unterzeichneten Stelle
franco einzusenden.

Baden , den 18. Februar 1869.
Großh . bad. Post - und Eisenbrhnamt .Der Vorstand. Der Bezirksingenieur.
Clady . Bischofs .

Z .v.528. Baden . ( Erledigte AktuarS -
stelle ) Bei diesseitigem Gericht ist auf 1. Juni d. I .eine Stelle für einen rezipirten Aktuar mit einem Ge¬
halt von 520 fl. nebst Accidenzien und Anwartschaftauf Aufbesserung bei besonderer Tüchtigkeit zu besetzen.Zeugnissesind den Bewerbungen beizuschließcn .Baden, den 20. Februar 1869.

Großh . bad . Amtsgericht,
v. Z e ch.

Z .v.520 . Nr . 1698. Eppingen . Johann W icke»häußer von Elscnz und Johann Anton RreS von
Tiefenbach wurden heute als Jagdaufseher des Frei-
herrnvon Mentzingenzu Menzingen verpflichtet .Eppingen , den 20. Februar 1869.

Großh. bad . Bezirksamt .
Lrutz .
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